
14 Mittwoch, 3. Oktober 2018Vereine/Verbände

40 Jahre SchwimmvereinBaar
Jubiläum ZumAbschluss der Sommersaison feierte der Schwimmverein Baar sein 40-Jahr-Jubiläummit

erfolgreichenKlubmeisterschaften und einemganz besonderen Erlebnis im Schwimmbad Lättich.

Anlass zurGründung vor 40 Jah-
ren war das Bedürfnis, den leis-
tungsorientierten Schwimm-
sport zu ermöglichen. Heute ist
der SVBaar ein nationalerNach-
wuchs-Stützpunktverein, an-
erkannt von Swiss Swimming.
DieBasis dafür legt die zumVer-
ein gehörende Schwimmschule.
GemässDoris Büttel, der inBaar
tief verwurzelten Leiterin, neh-
men jährlich mehr als 2500
Schwimmende an den Kursen
teil. Daraus rekrutiert sich ein
guter Teil der mehr als 100
Schwimmenden undMitglieder
der Leistungsmannschaften.

Mitte September führte der
Schwimmverein Baar nun seine
Klubmeisterschaften durch. Alle
schwammen 50 Meter in den
vier Lagen (Delfin, Rücken,
Brust, undCrawl). Für die jüngs-
ten Schwimmer, die Piranhas,
war das nachdemTrainingsstart
imAugust die ersteGelegenheit,
Wettkampfluft zu schnuppern.
Toll zu sehen, wie sie die 50Me-
ter mit Bravour meisterten. Als
Belohnung für die vielen harten
Trainingsstunden konnten viele
der Schwimmenden ihre per-
sönlichen Bestzeiten erneut
senken. Nach den individuellen
Meisterschaften folgte ein
Teamwettbewerb, in demneben
SchwimmenAthletik, Geschick-
lichkeit undTeamarbeit gefragt
waren.

Teamwork
undFantasie

Nachdiesem leistungsorientier-
ten Einsatz ging es zum spassig-
sportlichen Teil über, in dem
Teams ebenfalls um Ehre und
Punkte kämpften. Neben einer
Wasser-Fun-Staffel, bei der alle
Teilnehmer mit viel Spass und
Einsatz dabei waren, mussten
die Teams Aufgaben erfüllen,
die sowohl Teamwork als auch
Geschicklichkeit und Fantasie
forderten. Parallel dazu hatten

die Eltern, Trainer, Sponsoren
und der Vorstand Gelegenheit,
sich bei einem Apéro auszutau-
schen.

Der Vereinspräsident Ueli
Fankhauser brachte auf den
Punkt,wasdiesenAnlass unddie
sportlichenFortschritte desVer-
eins überhaupt möglich macht:
«Wir schätzen die enge und
konstruktive Zusammenarbeit
mit denBadangestelltenundder
Gemeinde Baar. Der Zugang zu

Wasser ist limitiert, undwir sind
froh um jede Stunde, die wir für
Trainingsnutzenkönnen.Diesen
Sommer konnten wir in Abspra-
chemit derGemeindeunserAth-
letiktrainingdeutlich verbessern
mit Investitionen imLättich, die
der SV Baarmittrug.Wichtig für
uns ist auch die Unterstützung
durch lokaleFirmenundSponso-
ren. Nur so können wir den An-
schluss an die Schweizer Spitze
im Leistungsschwimmen behal-

ten.» Die 200 Teilnehmenden
profitierten vonherrlichemWet-
ter und konnten ein wohlver-
dientes Nachtessen geniessen,
gefolgt von Tanzmusik und ge-
mütlichen Stunden, welche den
ganzenVerein enger zusammen-
brachten.

Übernachten
imSchwimmbad

Darauf folgte dann für dieAnwe-
senden die einmalige Gelegen-

heit, im eigenen Zelt im Lättich
zu übernachten. Viele profitier-
ten davon, und bis tief in die
Nacht wurde in den Zelten ge-
lacht, erzählt und geflüstert.
Undwas gibt esHerrlicheres für
die Schwimmer, alsmit den ers-
ten Sonnenstrahlen am frühen
Morgen bereits wieder ins Was-
ser zu tauchen?

Für den SV Baar:
Tonia Brunner

Am Jubiläumsanlass herrschte viel Betrieb im Becken. Bild: PD

Netzwerk-AnlassmitHeinzTännler
Hünenberg Die FDP ludGönner undGewerbler zumNetzwerk-Lunch ein. Von
OK-PräsidentHeinz Tännler gab es spannende Informationen über das ESAF.

DasESAFwirdeinAnlassderRe-
korde: Vom 23. bis 25. August
2019wird inZugdiegrösste je er-
baute temporäre Arena stehen
undüber 300000Gäste aus der
ganzen Schweiz anlocken. 110
OK-Mitglieder, 6000Helfer, die
bis zu 120000 Helferstunden
leisten, sowie 4200 Mann-Tage
der Schweizer Armee sind not-
wendig,damitdie280Schwinger
loslegen können.

Rund 30 FDP-Sympathisan-
ten konnte der Präsident Dany
Gygli im RestaurantWart in Hü-
nenberg zumtraditionellenNetz-
werkanlass der FDP-Hünenberg
begrüssen, die den spannenden
Ausführungen des Gastreferen-
ten, ESAF-OK-Präsident Heinz
Tännler, folgten.

Aufgutem
Kurs

Fast das Pensum eines Gemein-
derateswendederRegierungsrat
derzeit für die Organisation des
Mega-Anlasses auf, schmunzelte
Tännler mit Blick auf die beiden
anwesenden Hünenberger Ge-

meinderäte. Aber auch von ein-
schränkenden Verträgen, Bud-
getkürzungen und Schlecht-
wetter-Zahlen sprach der

Finanzdirektor im Gespräch mit
Moderatorin Patricia Diermeier
Reichardt: «Wir haben ein Min-
destbudget von 35 Millionen

Franken, das wir erreichenmüs-
sen.» Allerdings sei man, etwas
mehr als 300Tage vor demFest,
auf gutemKurs:«Für fast90Pro-
zentderSponsorenundSpenden-
beträge haben wir bereits Zusa-
gen», so Tännler. Noch schlep-
pend laufe einzigderVerkaufder
KMU-Pakete.

Auch wenn vieles gut aufge-
gleist undauf erfolgreichenBah-
nen ist, zurücklehnen kann sich
Tännler noch nicht – auch nicht
nach dem Fest: «Wir werden
dannnochbisFrühling2020wei-
terarbeiten, um alles ab- und zu-
rückzubauen sowie um die Ab-
schlussrechnung zu erstellen.»
Bereits jetzt geht das OK von
einem kleinen Gewinn aus, der
den Schwingklubs für die Nach-
wuchsförderungzukommenwür-
de.Eine schöneGeste,warensich
die Anwesenden einig, und der
eine oder andere Gewerbler be-
gann sich zu überlegen, ob er ein
KMU-Paket ergatternmöchte.

Für die FDPHünenberg:
Partricia Diermeier ReichardtHeinz Tännler (links) beim Referat am Netzwerk-Anlass. Bild: PD

Zentralschweizer Veteranen
tagten in Nidwalden

Schiesssport AufEinladungder
Nidwaldner trafen sich die Vete-
ranen-Vorstandsmitglieder von
sieben der acht Kantone, na-
mentlichUri, Schwyz,Obwalden,
Nidwalden,Luzern,ZugundGla-
rus, zum alljährlichen Treffen in
Stansstad. Die Tessinermussten
sichentschuldigen.Einenbeson-
derenGruss richtete Tagespräsi-
dentGodiBlättler andiedreiVer-
bandsvertreter (VSSV) Alois Es-
termann, Heinz Schmid und
Martin Landis.

Der Schwyzer Präsident Fre-
dyZüger stellte imNamen seines
Vorstandes folgende zweiAnträ-
ge: 1.NeueAuszeichnungslimite
Pistole 50 Meter, 2. Verschie-
bung der Tagung vom traditio-
nellen Bettag-Montag auf die
Zeit zwischen 14. und 23.Okto-
ber. Im Oktober kenne man die
Beschlüsse der Präsidentenkon-
ferenz und habe konkrete Dis-
kussionsgrundlagen. Züger und
«sein»neuerPistolen-Schützen-
meisterMatthiasZurfluh zeigten
sich erstaunt, dass das VSSV-
Schiesskomitee die Pistolen-
Kranzlimite nicht andie tieferen
Vorgaben des SSV und der Kan-
tonalschützenfeste angepasst

hat. Beide Anträge, nämlich die
Verschiebung der Tagung und
die Eingabe für eine Änderung
der Kranzlimite, wurden abge-
lehnt.

Turnus voneinemJahr
auf zwei festgelegt

Der Nidwaldner Vorstand
schätzt dieseTagung, ist aber der
Meinung, dass ein Turnus von
zwei Jahren genügt. «Ganz per-
sönlich finde ich, dass unser
Treffen vor allem dem Gedan-
kenaustauschundderKamerad-
schaft dienen soll», meinte der
Vorsitzende. «Gleichzeitig kön-
nenwir unsereüberladeneAgen-
da reduzieren.» Der 2-Jahres-
Turnus wurde mit wenigen
Gegenstimmenbeschlossen.Die
nächsteTagungfindet also 2020
am Bettagsmontag, 21.Septem-
ber, bei denTessinerKameraden
statt.

Nach interessanten Ausfüh-
rungen durch Gemeindepräsi-
denten Beat Plüss und der Be-
sichtigung der Festung Fürigen
fanddieTagung ihrenAbschluss.

Für die Zentralschweizer
Veteranen: FranzOdermatt
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Einweihung
neuer Anlage

Ägerital Am22. Septemberdurf-
tedieÄgeritalEnergieGenossen-
schaft ihre 9. Fotovoltaikanlage
auf dem Dach des Sportcenter
Ägeri einweihen. Zusätzlich lu-
den die umliegenden Geschäfte
Intersport Ägeri, Garage Bircher
Ägeri undSportcenterÄgeri zum
Tag der offenen Tür ein. Neben
Gratiswurst, harmonischer Mu-
sikderFeldmusikUnterägeri und
der feierlichenEinweihungdurch
GemeindeleiterMarkusBurri gab
es viele zusätzliche Attraktionen
und einenWettbewerb.

Für die Ägerital Energie Genos-
senschaft: KarinWyss-Iten

Silber für
denDTV

Steinhausen Bei den Schweizer
MeisterschaftenGymnastik vom
21. bis 23. September in Liestal
gewann Agustina Guerenstein
mit einer überzeugenden Leis-
tungdieSilbermedaille inderKa-
tegorie«B3Einzel ohneHandge-
rät Jugend». Vier weitere Mäd-
chen der dreizehn angetretenen
DTV-Athletinnenkonntensich in
dieAuszeichnungsränge tanzen.
Die Gymnastinnen und das gan-
ze Trainerteam sind überglück-
lich. «Wir trainieren sehr inten-
siv.Die Spitzenresultate sindder
schönsteLohn für uns alle», sagt
Trainerin Helene Pendl zum
Resultat.

Für denDTV Steinhausen:
Mona Burri


